
HochzeitsWelt verzaubert Messehallen unter dem Funkturm für  
Verliebte und Verlobte 
 
Geöffnet am 8. und 9. November – Rund 200 Aussteller zeigen Produkte und 
Dienstleistungen – Duo 2weisam präsentiert HochzeitsWelt-Messesong 2008 
 
Kaum jemand, der sich nicht reflexartig umdreht: Eine weiße Hochzeitskutsche, deren Pferde 
die Straße hinunter klappern, oder der geschmückte Autokorso, der zum Hupkonzert 
anstimmt – Hochzeitsanlässe berühren nahezu jeden. Das begründet auch den Erfolg von 
Deutschlands größter Hochzeitsmesse, die unter dem Titel „HochzeitsWelt“ mit ihrem 
attraktiven Konzept von Messe, Event und Information Jahr für Jahr wächst. Rund 200 
Aussteller werden in diesem Jahr am 8. und 9. November auf etwa 10.000 m² 
Ausstellungsfläche in zwei Hallen unter dem Funkturm eine Welt für Verliebte, Verlobte und 
durchaus auch Verheiratete zaubern.  2weisam, das Musiker-Duo Karsten Schneider und 
Diana Möller, präsentiert Kostproben aus seinem Repertoire von Soul und Gospelsongs rund 
um das Thema Hochzeit. Höhepunkt ist die Vorstellung des HochzeitsWelt-Messesongs 
2008. 
 
So schön das Ereignis ist und wie sehr es herbei gesehnt wird, bis die letzten Schritte zu 
Standesamt und Traualtar gegangen werden können, muss ein aufwändiger Weg 
genommen werden. Die HochzeitsWelt will mit ihrem Ausstellungsteil und 
Informationsangeboten diesen Weg verkürzen. Wer wird eingeladen, wo findet die Feier 
statt, wer macht die Musik, wo können  Gäste übernachten? Fragen über Fragen, auf die die 
HochzeitsWelt unter dem Funkturm vielfältige Antworten geben kann.    
 
„Die HochzeitsWelt Berlin ist nicht nur einfach eine Messe, sondern Event zur Inspiration, ein  
Kauferlebnis und ein Stück Unterhaltung auf dem Weg zum Bund fürs Leben“, erläutert 
Matthias Bähr, Geschäftsführer des Veranstalters BB Expo Event GmbH, das Konzept. Dazu 
gehören exklusive Modenschauen für Abend- und Brautmoden sowie Workshops und 
Vorträge und das weitaus umfangreichste Angebot an Produkten und Dienstleistungen für 
die Hochzeit in Berlin und Brandenburg. 
 
Weißes Brautkleid erst seit den 20er Jahren 
Das weiße Brautkleid, heute in ganz Europa üblich, ist übrigens so weit verbreitet erst seit 
den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts. Die Farbe steht für die Unschuld und schon früh 
wurde die Farbe weiß damit verbunden. Aber selbst im 18. Jahrhundert konnten sich nur 
wenige Bräute ein spezielles Kleid ausschließlich für die Hochzeit leisten. Bis zur Mitte des 
19. Jahrhunderts wurde daher kaum zwischen einem so genannten feinen Kleid und einem 
Brautkleid unterschieden. Bräute der Mittel- und Unterschicht heirateten bis Anfang des 20. 
Jahrhunderts im Sonntagsstaat, das heißt in ihrem besten Kleid, das entweder schwarz war 
oder der Regionaltracht entsprach. Bei höfischen Hochzeiten war das natürlich wenig 
anders: Sissi, eine der bekanntesten Prinzessinnen Europas gab am 24. April 1854 Kaiser 
Franz Joseph ihr Jawort in einem üppigen Traum in Weiß. 
 
Die neuesten Kollektionen der Brautmode – und natürlich auch der Herrenkleidung – sind 
das Highlight der Messe und werden in sechs unterschiedlichen, eigens inszenierten 
Modenschauen im Wechsel an allen Messetagen vorgeführt. Professionelle Models 
präsentieren die neuesten Kollektionen führender Ausstatter in Halle 22b. Dazu zählen 
anlässlich der beginnenden Ballsaison auch exklusive Abendmoden. Im großzügig 
gestalteten Gastronomiebereich können die Besucher entspannt die modischen Exponate 
auf sich wirken lassen. 
 
Von der Hochzeitsplanung bis zu den Flitterwochen 
Im Ausstellungsbereich sind Trauringe, Schmuck, Kosmetik und Brautschmuck ebenso zu 
sehen wie Ideen für Hochzeitstorten, Tischschmuck, Brautsträuße und 



Blumenarrangements. Aber auch die vielen Geister, die zum Gelingen eines Hochzeitsfestes 
beitragen, fehlen unter dem Funkturm nicht: Hochzeitsredner, Fotostudios, Hochzeitsplaner, 
Frisöre und Visagisten stellen während der HochzeitsWelt Berlin ihre Dienstleistungen 
ebenso vor wie Hochzeitskutscher, Limousinen- und Bootsvercharterer, Caterer, Musiker, 
DJs und Feuerwerker, Tanzschulen, Versicherungen. Standesämter und Kirchen sowie 
Restaurants, Hotels, Landschlösser und viele andere Orte zum Feiern präsentieren sich mit 
eigenen Informationsständen. Und ebenso fehlen die Anbieter für die Flitterwochen nicht 
unter dem Funkturm. 
 
Rund 50 Spezialanbieter zeigen in Halle 21b auf dem Marktplatz eine Vielfalt von Produkten 
und Dienstleistungen, die so auf keiner anderen Hochzeitsmesse zu finden ist. Das 
Vortragsprogramm an beiden Messetagen informiert über wichtige Themen wie den 
Ehevertrag, während Schmink- und Tanzworkshops zum Mitmachen einladen.  
 
Hinkommen leicht gemacht 
Das Messegelände ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln bequem erreichbar: Die U-Bahn-
Station Theodor-Heuss-Platz, der S-Bahnhof Messe (Nord) /ICC und ein Bushalt befinden 
sich in der Nähe des Haupteingangs Nord an der Masurenallee. Das macht es für Besucher 
aus allen Richtungen leicht, den eigenen Wagen zu Hause stehen zu lassen. Wer dennoch 
mit dem PKW kommt, findet am Haupteingang Nord und an der Masurenallee kostenlose 
Parkplätze. 
 
 
HochzeitsWelt Berlin 
8. und 9. November 
 
Ort: Messegelände Berlin, Hallen 21 und 22      
Eingang: Hammarskjöldplatz, Masurenallee  
 
Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 10 - 19 Uhr 
 
Eintrittspreis: € 8,00 Euro, Kinder bis 16 Jahre in Begleitung kostenlos 
 
 
Besucherinformationen: www.hochzeitswelt-berlin.de   
Tel. (030) 306 719 555, Fax (030) 306 719 799 
 
 


